
- 20 -

B E O B A C H T U N G E N fiber d a s V O R K O M M B H
d e r P L U S 3 Ü P E E - 1 B M B I D I B »

am T R A U t f - M Ü H D Ü H G S - A B S C H H I T T .

Von Hans W i r t h u n « r , Lint/S. (Cel«)
Fortsetzung aus Heft 1/Jgg.1949,u.Schluß.

Die zweite Art u s t u l a t u n ».Typ. hatte in Berieht 1947 dt«»
selbe Verbreitung vie d e n t e l l u n , also geschlossene 11 Monate
mit fehlenden Jännerbetrag. -— Auch hier war es möglich die fehlende
Spalte in Jänner auszufüllen, und die Art als «weite, ganzjährig auf*
scheinende zu verzeichnen.- Das Generationsbild »it seinen Indivifuea»
massierungen in April und Oktober/HoTeaber laßt «of mindestens 2 Gene»
ratIonen achließen, von denen die Frühjshrsgeneratien die stärkere ist.
Copula-Vorgänge wurden bis 1947 nur in den Monaten April und Mal beob-
achtet. Durch die diesjährigen Feststellungen dehnen sich dies« Vorgänge
auch auf den Juni aus» — Generationsveehselanzeichen (Weichheit«Unaus«
gefärbtsein) wurden bis 1947 in Herbst häufig beobachtet. In der dies»
jährigen Sammelperiode wurden unreife Tiere auch in August und Oktober
festgestellt.

D e c o r u » Zenker. als nächster Art »it welter Verbreitung, bis
1947 bereits an 10 Monaten nachgewiesen, fehlten damals noch dl« 9*zem»
ber und Jänner - Beträge» von denen in dieser Saanelperlode vorläufig
der Jänner - Haofaweis erbracht «erden kennte. 8ie ist nun j«tzt eine an
11 Monaten geschlossen auftretende Art, bei welcher der Deaenbernaeh-
weis noch tu erbringen ist. - Copula-Vorgänge waren bis 1947 von April
und Mai bekannt, Generationswechselanselohen von Septeaber, Oktober.
In der laufenden Saaaslperiode konnten nun auch in Juni weiche, noch
bräunlich gefärbt« Tiere festgestellt werde», w«lche Beobachtung auf
einen Generationswechsel hinweist. Ausserdan wurde» aber auch In Juli
bereits wieder Copula-Vorgäng« beobachtet, denen in Oktober bereH»wie-
der unreife Tiere folgen. Die Art hat sicher 2 Generationen, wenn nicht
segar noch eine dritte. Auch das Generatlonsblld läßt darauf schließen.

Die Art S c h ü p p e l i De.i..iat bis 1947 «b«»f»ll» In 10 Monaten
nachgewiesen. Die beiden fehlenden Monate Jänner und Oktober konnten
dieses Jahr notiert werden, sodafi jetzt die Art ebenfalls an 12 Monaten
aufscheint.- Die größte Individuennasse scheint in Mal auf. Copula-Vor»
gänge konnten bisher nicht beobachtet werden. - Die Generationswechsel»
anaeichen stammen größtenteils von Herbste des Vorjahres,- Auch in der
diesjährigen Samaelperiode war das einzige, in Oktober gefangen« Ixen«
plar unreif.-Das Generationsbild ist ein einheitlich einfaches,das auf
einen einmaligen, allmählich vor sich gehenden Generationswechsel hin»
weist, mit der größten Individuenanzahl im Mal.

Der Art s e n i p u n o t a t m Ion,, fehlen in Vorjahrsberieht
noch die Belege für die Monate Jänner, Mär» und Dezember. Die B«obach«
tungen dieses Jahres brachten nun auch die Belege für die beiden erstge-
nannten Monate, so daß die Art nun durch 11 Monate nachgewiesen ist,nit
noch fehlendem Dezember-Beleg. Copula-Beobachtungen fehlen auch hier,
wie bei den meisten Feinaandtjeren.Das Generationsbild ergibt zwei Wel-
len, bei denen der Mai und August die Spitzen sind, di« auf zwei Genera-
tionen schließen lassen. Die in Vorjahr gemachten Beobachtungen Ober
welche, unausgefärbte Tiere in den. Herbatmonaten, dl« sich in Oktober
dieses Jahres wiederholten,wären jedoch Anzeichen für ein« dritte Gene-
ration.

Hon folgt die Art p u n o t u 1 a t u n Drap.. d«r aach den Unter»
suohungsergebnissen bis 1947 noch Feststellungen in den Monaten Jänner,
Februar und Dezember fehlen.»Von diesen 5 Monaten sind bis Oktober die»
ses Jahres bereits der Jänner und Februar in Wegfall gekommen,«©mit ge-
hört die Art vorläufig zu den 11-aonatig s^/SswKeinenden Benbjidien, der
l O wurden be»
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reits bis 1947 in den Frühlingsmonaten, — unfertige Exemplare in den
Herbstmonaten festgestellt. In der diesjährigen Saomelperiode konnten
ebenfalls im Oktober unreife Tiere gefangen werden. Das Artbild ist einjj
einfache Kurve,deren höchster Punkt in den Monat Mai fällt.Dieses einf/a-
ehe Generationsbild scheint auf eine langsam vor sich gehende Erneuerung
einer einzigen Generation hinzuweisen.

T e s t a c e u m Duft.« wurde bis zum Vorjahr an 10 Monaten festge-
stellt. Fehlmonate waren damals der Jänner und Feber. Die Erhebungen der
diesjährigen Sammelperiode brachten auch Belege für diese 2 Monate,sodaS
die Art nun unter die ganzjährig festgestellten Bembidien fällt.- Zu den
schon in Vorjahre festgestellten, in die Frühlingsmonate fallenden Copu-
la-Vorgänge gesellen sich noch solche im Juli d.J,- Ebenso bestätigt das
Auffinden unreifer Tiere im Sartes'bcr und Oktober d«J. die schon 1947
verzeichneten Generationswechsel-Zxioichen.— Bei dieser Art wurden auch
Exemplare mit Verfallserscheinun^-cr "beobachtet die in den Monat August
fallen. Das wellenförmige Generationsbild, ausgedrückt durch die Indivi-
duenzahlen der einzelnen Monate, mit Massi©rungen in den Monaten Mai und
August sowie alle vorerwähnten, sonstigen Anzeichen lassen auf mehrere
Generationen schließen.

Die Art f a s c i o l a t u m Duft, war bis 1947 vom März bis Dezem-
ber mit einer Lücke im Juli festgestellt.- Die Beobachtungen des laufen*
den Sammeljahres brachten Feststellungen auch im Jänner, Februar und
Juli, sodaß die Art nun zu den ganzjährig nachgewiesenen Bembidien
zählt.— Zu den im Vorjahr gemeldeten, in die Frühlingsmonate fallenden
Copula-Vorgänge konnten diesmal keine neueren Beobachtungen gemacht wer«
den. Die im Herbst des Vorjahres verzeichneten Generationswechsel-Anzei-
chen in Form unfertiger Tiere wurden dieses Jahr wieder im Oktober beob-
achtet. Das Generationsbild im Laufe der Monate ist eine einfache Kurve
mit dem höchsten Punkte im Mai, das keinen Hinweis auf mehr als ein«
Generation gestattet.

Laut Vorjahrsbericht war dio Art a s c e n d e n s Dan., an 8 ge»
schlossenen Monaten nachgewiesen mit fehlendem Jänner,Februar und Novea-
ber-Dezember - Belegen. Die diesjährigen Beobachtungen konnten bisher
lediglich den Februarnachweis erbringen, sodaß die Art auch jetzt noch
nicht sicher als überwinternd bezeichnet werden kann.Zu den C«pula-Vorgän-
gen des Vor jähr s kommen diesmal auch solche im Juli dazu.-Das Generations»
bild ist zu wenig ausgeprägt und bildet keine nennenswerten Spitzen. Die
größte Häufigkeit wird schon im April erreicht und steigt wohl im Okto-
ber wieder etwas an. Die beobachteten Copula-Vorgänge im Juli und die
unreifen Tiere im Juni u. Oktober dieses Jahres deuten aber doch auf 2
Generationen, Verfallserscheinungen sind bei dieser Art öfter zu beob-
achten.Im September d.J. fand ich auch ein sonst unverletztes,totes Tier.

Von der Art m o n t i c o l a Sturm, lagen bis Ende 1947 sieben
Monatsbelege vor, die sich auf einen Zeitraum vom Februar bis Bovember
verteilen. Dazwischen sind der Juni, Juli und Oktober unbelegte Lückon»
Monate; ausserdem fehlte auch der Nachweis für Jänner und Dezember. Die
Beobachtungen bis Oktober d.J. brachten Belege für die Monate Jännor,
Juni, Juli und Oktober neu dazu, sodaß nun die Art eine Verbreitung
über 11 Monate aufweist, wobei noch Dezemberbelege fehlen.- Copula-Beob-
achtungen fehlen; das verstreute, einzelne Vorkommen wird die Ursache
sein, daß eine Copula-Beobachtung stark dem Zufall überlassen bleibt.
Der September des Vorjahres brachte zur Hälfte noch weiche, bräunlicho
Tiere, ein Anzeichen, des sich vollziehenden Generationswechsels.Diese
Beobachtung wiederholt sich auch in der diesjährigen Sammelperiode. Der
Generationswechsel scheint hauptsächlich im September einzusetzen. Untfir
den Oktoberbelegen die bereits größtenteils die schöne, metallischblaue
Farbe haben, sind unreife Tiere nur mehr vereinzelt. Das Generations»
bild ist ein doppeltes, • wellenförmig., mit Individuenmassierungen im
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April und Oktober, also 2 Generationen,wie auch die Generationswechsel*
anzeichen im September bestätigen.

Die nächste Art in der Tabelle, B n a 1 e i Buy,, war bis 1947 T O »
7 Monaten bekannt, Bit dem Monat Harz beginnend und November endend. Da*
zwischen standen die Monate Sept.u.Okt. als Lücken.Bei dieser Art ist in
der laufenden Sammelperiode lediglich dadurch eine Änderung eingetreten!
als die Art auch schon im Februar festgestellt werden konnte und also
jetzt ein 8-Mcnat-Tier geworden ist. — Bualei ist aa Mundungsabschnitt
der Traun zu den seltener vorkommenden Bembidien zu zählen.» Aas diesen
Grunde konnten bisher weder Copula-Beobachtungen noch Generat ionswech*
sei - Anzeichen beobachtet werden, die wegen des geringen Vorkoanene
stark dem Zufall überantwortet bleiben. An anderen Orten,' wo die Art
häufiger ist, ist mir der Copulavorgang von April und Mai bekannt, w*i
durch das Generationswechselbild, welches in Kai die höchste Kurve er-
reicht, bestätigt wird. Es dürfte wenigstens an Versuchsorte nur nit
einer Generation zu rechnen sein. - Ob die Art als fertiges Tier über*
wintert ist noch zweifelhaft. Die Belege der eigentlichen Wiaternonate
fehlen.

Nun folgt die Art p r a s i n u m Duft., von der ioh vor venigen
Jahren aus dem bew.Abschnitt noch keine Belege hatte,die aber heute eines
der ausgeprägtesten Generationsbilder aufweist.Bis 1947 war sie von März
bis Oktober festgestellt nit einer Lücke im Juni, die durch die diesjäh*
rigen Beobachtungen geschlossen werden konnte.-Die Art ist mir also hier
von 8 Monaten bekannt. loh sah allerdings ein Exemplar welches von Nach-
bar abschnitt stammt und in den Wintermonaten erbeutet wurdet auch Herr
Hamann dürfte unter seinen Bembidien die er in den Wintermonaten 47/48
im selben Abschnitt unter dem Moos auf Kopfweiden sammelte,noch prasinum
haben, sodaß über die Oberwinterungsfrage noch zu sprechen sein wird«
Copulavorgänge konnte ich diesmal erstmalig im Mai und August einwand*
frei(durch getrenntes Eintragen in Copula befindlicher Arten)feststellen.
Prasinum hielt ich bisher für ein feinsandliebendes Tier, miß die Art
jedoch jetzt zu den Schotterliebhabern rechnen.Auch die Copula fand auf
Kiesbänken statt. Das Generationsbild ist, wie schon erwähnt, sehr klar«
gipfelt im Mai, August und Oktober, ist also wellenförmig nit 3 Spitzen,
in die sich die Copulazeiten einwandfrei einfügen. Generationswechselan-
zeichen sind mir jedoch nur vom Oktober bekannt. Die Art lebt beetitot
in 2 Generationen. .

Run folgt die Art f e n e r a t u m Sturm.« bis 1947 von Mars bis
November,mit Zwischenlücken im April,Juni u.August festgestellt.Die dies*
jährigen Beobachtungen konnten von diesen nur den Juni ausschalten,außer*
dem aber die Monate Jänner und Februar neu belegen,s^daß-die. Art nun von
Jänner bis November den Abschnitt besetzt,da die zwei noch fehlenden Zwi»
8chennonate jedenfalls im Laufe der Zeit noch belegt werden.Die Art zählt
also zu den überwinternden Bembidien. Das nicht allzuhäufige Auftreten
dieser Art ließ bisher keine Copulabeobachtungen zu. Generationswechsel*
Anzeichen wurden in Form weicher,nicht ausgefärbter Tiere in Juni dieses
Jahres festgestellt. Das Generationsbild ist ein einfaches nit Höohst-
zahlen dm Mai,die sich von denen der anderen Monate trotz geringer Indi-
viduenzahlen deutlich abheben. — Hier dürfte nur eine Generation am
Platze sein.

Bei a r t i o u l a t u n Panz.» welches bis sum Vorjahre von April
bis Oktober mit einer Lücke im Mai bekannt war, schloß sich in der dies*
jährigen Sammelperiode die Mailücke, wozu noch Feststellungen in Februar
und März kommen, sodaß die Art geschlossen vom Februar bis Oktober,also
jetzt an 9 Monaten festgestellt ist.-Direkte Überwinterungsbeweise sowie
auch Cöpula-Beobachtungen fehlen bisher.Auch das Generationsbild,das die
Individuenzahlen ergeben, ist reichlich unklar.Die höchste Zahl erreicht
der Monat Juni,nachdem der April bereits einmal eine kleine Stpltee bilde-
te. Von dieser Art fehlt noch viel Material «u einem abschlieaaendAn Ur«
teil über die -Generationsfolg«. '
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Bei 1 a m p r o s Herbst, welches bis zum Vorjahr von Februar bis
Juni mit einer Lücke im. Mars bekannt war, iert durch die diesjährigen
Beobachtungen auch dieser Monat belegt worden; Die. Art hat nun an der
unteren Traun ein geschlossenes Vorkommen über einen Zeitraum'von j> Mo»
naten. Bei ihr fällt das gänzliche Fehlen im zweiten Halbjahr auf* Das
vereinzelte Vorkommen an Flußufern gestattet auch keinen Schluas über
das Generationsbild.Überwinterungsbeweise fehlen,ebenso Copula-Beobaoh-
tungen sowie jedes andere Generationswechsel-Anzeichen.

Bei t r i c o l o r F., das bis zum Vorjahre geschlossen von Mars
bis Juni in der Tabelle verzeichnet ist,konnte in diesem Jahre die Fest«
Stellung auch auf ien Juli ausgedehnt werden. Auch bei dieser Art fällt
das Fohlen in der zweiten Jahreshälfte auf.Sie ist überhaupt im beobach-
teten Abschnitt nicht zahlreich vertreten,daher auch hier keine Copula«
beobachtungen welche ich dagegen in der Polsterlucke häufig im Mai feet*
steilen konnte. Auch Generationswechsel-Anzeichen konnten bisher nloht
festgestellt werden.Trotz des schütteren Auftretens zeigt die Art jedoch
ein einfaches, deutliches Generationsbild das an dieser örtlichkeit im
Juni gipfelt und nur eine Generation vermuten l&St.

Die Art v a r i u m 01.« reichte nach Feststellungen bis sum Vor»
jähr von Juni bis September.Die diesjährigen Beobachtungen dehnten die-
ses Vorkommen vorläufig auch auf den Oktober aus.Auffallend ist hier das
Fehlen im ersten Halbjähr.Als Generationswechselanzeichen hat die dies-
jährige Beobachtung weiche,nicht ausgefärbte Exemplare im September ge-
liefert. Auch unter den auffallend dunklen Tieren vom Oktober d.J.waren
unreife Stücke,- Das Generationsbild ist noch unfertig und zeigt die .
höchsten Individuenzahlen im September und Oktober.Copula-Beobachtungen
fehlen. .. . ' '• *> ''' -, . ^,

F o r a m i n o s ufmf. Stürm, «sine Art 'die im Vorjahresbericht nicht
namentlich erwähnt wuVde/ zeigte damals eine Vorkpmmensbrei*:eiAv©n Mai
bis Oktober mit LüoJ^en im Juli-August. Die diesjährigen Beobachtungen ,
schlössen die Augustliieke.Alle übrigen sonst auffallenden Anzeichen feh^r
len hier noch,auch das Generationsbild ist vorläufig noch unausgebildet.

Die Art r u f i c o r n e Strm., ebenfalls an diesem Abschnitt sei«
ten,war bis Ende 1947 vom Mai bis Oktober mit Lücken im Juni-u.Juli be»
kannt; daran änderten auch die diesjährigen Beobachtungen, abgesehen von
Erhöhungen der Individuenzahlen an einzelnen Monaten nichts.Die wenigen
Vertreter dieser Art werden am Traunmündungsabschnitt kaum zur Fort-
pflanzung kommen .Meines Brachtens sind sie nur Trifttier« der Frühlings-
hochwässer.

Bei q u a d r i m a c u l a t u m L., das ebenfalls wenig vertreten
ist, kam lediglich zu den schon vom Vorjahr bekannten, weit auseinander
gezerrten Belegmonaten März-April und Oktober-November noch der Februar
hinzu.Alle übrigen Beobachtungen fehlen bei dieser Art.Auch ergibt sich "'
derzeit wegen der fast immer nur einzeln vorkommenden "Funde .noch kein'
Generationsbild. '" . ;V . •

Die Art t i b i a 1 e Duft.. vom Vorjahre im April und August be-
kannt, hat meines Frachtens in diesem Flußabschnitt keine Entwicklung«;«
räume.Das laufende Sammeljahr brachte keine Veränderungen und sonstigen
Beobachtungen

Bei der Form a z u r e s c e n a t r i s t e Sohilsky, waren bis
1947 nur je ein Exemplar vom Juni und Juli bekannt .Die diesjährige Saa«=
melperiode lieferte die abb.auch im Mai.- Sonst keine Beobachtungen. Zu
einem Generationsbild fehlt hier noch viel Material.

Von der sehr seltenen Art F r i e b i Not.t bis 1947 im Juni und
Juli mit einem Exemplar belegt, konnte diesmal ein zweites Eiempkar im
Julireinee im September und 2 im Oktober festgestellt weirdaa« Auch hier
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keine weiteren Beobachtung» und kein Generatioasbild, Sie Art scheint
ebenfall* ihre» Schwerpunkt in der zweiten Jahreshälfte au habe».

Die Art 1 u n a t u a Duft., trat 1547 *M>atan in dtm Monaten
August - September ziemlich häufig auf. leuer kennte ledigljeii im August
ein einziges Individuum festgestel l t werden» ein weitere» la Oktober.
Der 1947 i» August "beobachtete Copula*V©rgang kennte d.J, nicht wifitx
beobachtet -werden. Auch diese Art beschrankte sie* bisher in iarea toxm
kommen am Traununterlauf auf die «weite JanreshJ&fte,

D>e Art. d e o o r a t u a Puf t.« wurde in Verjahreseericfct eben«
-Ja£la nicht namentlich angeführtster einsige belegte Monat war »is dahin
der April. In dieser Soaaelyeriedc kennte die Art im Janner fes tgeste l l t
werden. Diese Pest Stellung i s t deshalb beachtlich, ve i l «an-
echliessen kann, daJ die Art Bindest ens aach in Fefcruax «n* Mars
send sein wird, l i e Seltenheit ta Abschnitt i s t die Ursaahe, *s j a l l e
übrigem sonstigen Beobachtungen nooh fehlen.

Auch die Art a * u r e mu€ e n ^ Wagn.t war la V^rjakresbericht
nickt anaentliek erwähnt, weil dieselbe nur einen M«*»tt den Hai belege
t e . Siesnal kanen d«r Kars und Juli hintu,Die grl l te Häufigkeit f ä l l t in
den Menat lfal. Auch hier keine weiteren Feststellung«! über Cftpula und
generatiaaaweehsel.Daa ßeaerationsbild wird Jedaeh nac.k einige« weiteren
leobaahtungsjähren, sdndestens **oh Sokliefuag der ZwischealttoJcen klar;
werden^

Arten b i ^ u t t a t u n Fas.. r tt t t u 1 a Fabr.« n e d e s»
t u u Fab.. r u » e m t r e l». und • e t » m ""a 'e u t l a . t u m. t Oaese,
waren eif 1947 nur an je tfineä Senat nackgerieSM^ In der 4 i t a jähr igen
§a»nelpert»de kennten bei allem diesen Arte* keiae «eitere« Feitstellun«
gen genaeht werden.

F r e » e r a n » Steph. und »• y t i » • u * FV» •*»• *• Sanjiel-
jahr 194i neu ainsogekonneni eeide sind in je eine» Menat naehfewiesea,
erstere Art i« MKr«« letztere in Mai. »eitere l*eba#ntung*m fehlen.
. Zu den neu ainsugewac]|s«s.tn Arten «Kalt auek » t r l t t u t ; Fab..
bei dieser l iefen aber schon Ratawelae vaa Kai bis August ver mit einer
Lücke in Juni. Aueh in Oktober kennte a«ch ei» Fxeatlar festgeste l l t
werden. Sonst i s t auch Ober diese, Art verlaufig nichts tu sagen.

Bei einen Vergleich- der terjahrestabelle a l t dar *e« lauf enden Jahre»
i s t »u ersehen, dafi die Seesaohtung fortschritte fei»eat hat.loch iaaer
gibt es aber leere Spalten in den f aballent bei aanekM Arten sind die
Zahlenreihen wohl sehen vorhanden, aber s i e sind s* »aatttter» daJ aaa
in Verbindung a l t anderen Merkseienen aaen kein endjOltifes l i l d foraen
kann welche» einen Einblick in die Caaarationsf^lgen gestatten würde.
Vfa den anderen Anaeichen fehlen insbesondere ael de« Saad-^nd Schlau •
tierea die Copula-Zeiten.

Au<h die Öberbxückung sweler Oeaeratlernen bedarf aech 4MX
die'den leabachtungen weiterer aaaael^ahre Tervehalteji b le ibt .

Ii*rwu noch die f*lg«*a«* 2 f ab«ll«Ä w£ S«lt« 2^ und 2i»
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